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Prof. Dr. iur. Bijan Fateh-Moghadam / Prof. Dr. iur. Andreas Müller, LL.M. (Yale) 
/ Prof. Dr. phil. Jürgen Mohn  

 
Master-Querschnittsveranstaltung / Bachelor-Seminar im HS 2024 in Engelberg 

 

 
Vorbesprechung und Themenvergabe: Mittwoch 8. Mai 2024, 14.30 h im S14, HG.32, WWZ 

 

Ort: Blockveranstaltung im St. Josefshaus in Engelberg von Donnerstagmorgen, 14. 
bis Samstagmittag, 16. November 2024 

 

Kosten: Ein Teil der Kosten wird von den Lehrstühlen getragen. Die Studierenden haben 
eine Kostenbeteiligung pro Person in Höhe von CHF 200.- für zwei Übernach-
tungen inkl. Vollpension im Hotel St. Josefshaus in Engelberg sowie die Kosten 
für die An- und Abreise sind durch die Studierenden selbst zu tragen. 

 

Anmeldung: Anmeldungen sind via EvaSys vorzunehmen. 
 

Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 12 Personen begrenzt. 

Auskunft geben gerne Frau Maartje.de Weerd (maartje.deweerd@unibas.ch), Hilfsassistie-
rende bei Prof. Dr. B. Fateh-Moghadam und Leon Calabrese (leon.calabrese@unibas.ch), 
Hilfsassistierender bei Prof. Dr. A. Müller. 

 

«Von der Blasphemie zum Schutz vor Diskriminierung 
und Aufruf zum Hass» 

Antisemitische Hetze, öffentliche Koranverbrennungen, «blasphemische» Karikaturen, dis-

kriminierende Kanzelpredigten gegen die LGBTQ+-Community: Vor dem Hintergrund plu-

raler Gesellschaften und der Zunahme zumindest auch religiös konnotierter globaler politi-

scher Konflikte, bergen öffentliche Angriffe auf Religionen, Gläubige und Minderheiten ein 

erhebliches gesellschaftliches Konfliktpotenzial. Religiöse Akteure kommen dabei als Op-

fer, aber auch als Täter von Äusserungsdelikten in Betracht. Unser Seminar untersucht 

diese Konflikte aus verfassungs- und menschenrechtlicher, strafrechtlicher und rechtsphi-

losophischer Perspektive. Über die Beteiligung der Religionswissenschaft eröffnen wir zu-

dem eine interdisziplinäre Diskussion. Im Mittelpunkt des Seminars steht die Frage, wen 

oder was das Recht im Kontext von «Hassreden» eigentlich schützt und wie sich dieser 

Schutz zu grund- und menschenrechtlich geschützten Freiheiten wie der Meinungs- und 

Kunstfreiheit verhält.  

Diesen und weiteren spannenden Fragestellungen soll im Seminar nachgegangen werden. 


